
Editorial

Dieses Editorial wird mein letztes als Chef-
redakteur von medizin – bibliothek – infor-
mation sein. Nach viereinhalb Jahren und
elf Ausgaben ist es an der Zeit, den Sessel
für neue Gesichter und neue Ideen freizu-
machen. Diese viereinhalb Jahre waren
eine sehr fruchtbare und interessante Zeit
für mich. Ich hatte das große Glück, mit
der Herausgabe von mbi eines der span-
nendsten Projekte im medizinischen
Bibliothekswesen initiieren und umsetzen
zu dürfen. Durch die vielfältigen Kontakte,
die dabei entstanden, habe ich viel über
Medizinbibliotheken in Deutschland,
Österreich und der Schweiz gelernt und
insbesondere über die Probleme, Fragen
und Visionen der dort tätigen Menschen. 

Ich möchte an dieser Stelle meinen
Redaktionskollegen danken, die Zusam-
menarbeit war immer anregend, engagiert
und kreativ. Mein Dank gilt auch den vie-
len Autoren, Kollegen und den Übersetzer-
innen für ihre fundierten Artikel und
Beiträge. Sie haben bewiesen, dass wir
Medizinbibliothekare trotz aller Unken-
rufe ein überaus aktiver und professionell
arbeitender und deshalb gerade in der heu-
tigen Informationsflut äußerst wichtiger
Berufsstand sind. Natürlich hätte diese
Zeitschrift keinen Sinn und Zweck gehabt,
wenn es Sie - die Mitglieder der AGMB -
als Leser nicht gegeben hätte. Eine Person
möchte ich aber doch namentlich nennen,
denn sie hat durch ihr Vorbild und ihre
Ermutigung besonderen Anteil am Entste-
hen von mbi: Liisa Salmi, die damalige
Chefredakteurin der EAHIL Newsletter.
Ihre Voraussage, dass man nur zwei Tage
für jedes Heft bräuchte, hat sich im Falle
von mbi leider nicht verwirklicht. Aber das
kann ja auch am Chefredakteur liegen ...

Ich habe auch die grosse Freude, Ihnen
den nächsten Chefredakteur vorstellen zu
dürfen. Es ist Herrn Dr. Bauer von der
Österreichischen Zentralbibliothek für
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mbi erscheint dreimal jährlich. Im Januar und Mai wird
mbi an die Mitglieder der AGMB verschickt, im Sep-
tember zusätzlich an alle deutschen Medizinbib-
liotheken. Anregungen, Anfragen u. Beiträge bitte an
den Chefredakteur. Adressenänderungen von Mitglie-
dern an Frau Boeckh, Klinikum der Stadt Mannheim,
Med. Wiss. Bibliothek, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3,
68167 Mannheim, <dorothee.boeckh @bibl.ma.uni-
heidelberg.de>. Der Bezug von mbi ist kostenlos für
AGMB-Mitglieder. Bei namentlich gezeichneten Arti-
keln liegt die inhaltliche Verantwortung beim 
Verfasser bzw. der Verfasserin.
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Redaktion

Chefredakteur: Dr. Oliver Obst
Zweigbibliothek Medizin, 
48129 Münster, Tel.: 0251/8358550, 
Fax: 0251/83-52583, 
<obsto@uni-muenster.de>

Neue Bundesländer: Wolfgang Löw
Institut für Neurobiologie/WIB, 
Postfach 1860, 39008 Magdeburg, 
Tel.: 0391/62631-07, -12, <loew@ifn-magdeburg.de>

Schweiz: Anna Schlosser
Universitätsspital-Bibliothek, 
Rämistr. 100, CH - 8091 Zürich, 
Tel.:  +41-1/255 3614, <schloss@uszbib.unizh.ch>

Österreich: Bruno Bauer
Zentralbibliothek für Medizin in Wien,
Währinger Gürtel 18-20, A-1097  Wien
Tel.: +43-1/40400 1082, 
<Bruno.Bauer@akh-wien.ac.at>

Pharmabibliotheken: Ursel Lux 
Boehringer Ingelheim Pharma KG, 
Zentralbibliothek, 55216 Ingelheim, 
Tel.: 06132/773559, 
<lux@ing.boehringer-ingelheim.com>

Termine und News: Annette Fulda
Georg-August-Universität Göttingen, - Ethik und
Geschichte der Medizin -, Bibliothek im Zentrum 16
der Medizinischen Fakultät - Humboldtallee 36, 37073
Göttingen, Tel. 0551/39-9007, 
Fax 0551/39-9554  <afulda@gwdg.de>

Lektorat: Silja Wehrenpfennig
Zweigbibliothek Medizin, 48129 Münster, Tel.:
0251/8358552, Fax: 0251/8358565, 
<wehrenp@uni-muenster.de>

Medizin, der seit vielen Jahren aktiv in der
Redaktion mitgearbeitet und mbi nicht
nur mit Informationen über sein Heimat-
land sehr bereichert hat. Neben seinen per-
sönlichen Fähigkeiten freut es mich
besonders, dass die Chefredaktion nach
Österreich wechselt.

Herrn Ulrich Korwitz ist es gelungen,
mit der zweijährlich stattfindenden
EAHIL-Tagung ein besonderes berufliches
Highlight nach Deutschland geholt zu
haben. Die Vorbereitungen für dieses
große Ereignis hatten im Stillen bereits seit
längerem begonnen und laufen nun mit
der Abgabe der Abstracts, den Einwerbun-
gen von kompetenten Referenten für die
Fortbildungskurse und den lokalen Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. Der Kongreß,
der im September 2002 in Köln stattfin-
den wird, ist auf Jahrzehnte hinaus die ein-
malige Chance, sich mit und auf einem
lebendigen und professionell organisierten
Kongreß vor den Augen von ganz Europa
darzustellen. Dies gilt sowohl für das deut-
sche medizinische Bibliothekswesen als
auch für jeden einzelnen von Ihnen, denn
Sie haben die Möglichkeit, Ihre Projekte
mit einem Vortrag dort vorzustellen.
Beachten Sie bitte das Call for Papers auf
der gegenüberliegenden Seite! Nutzen Sie
die Gelegenheit, um Kollegen von Portu-
gal bis Finnland kennenzulernen und von
der - persönlich und beruflich -  überaus
anregenden Atmosphäre zu profitieren!

Die vorliegende Ausgabe von mbi ist
wieder eine runde Sache geworden, sie
beinhaltet neben einer lehrreichen Ein-
führung in das Schweizer Bibliothekswe-
sen aus der Feder von Anna Schlosser einen
gelungenen Appetizer zur anstehenden
Jahrestagung in Hamburg von Eva Maty-
schik. Bruno Bauer hat sich erfolgreich um
ein Interview mit Alice Keller bemüht, der
Autorin einer hochinteressanten Delphi-
Studie zur Zukunft von elektronischen
Zeitschriften. Die US-amerikanische
Krankenhausbibliothekarin Patricia A.
Hammond  beglückt uns (und insbeson-
dere alle OPLs) mit einem tiefsinnig-
humorigen Wegweiser im kranken-
häuslichen Entscheidungsdickicht. 
Weitere Überlebenshilfen bieten an: Pit
Bradley (Robots), Joachim Lehnhardt
(Domainrecht), Oliver Obst (Literaturbe-
wertung) und Thomas Ostermann et. al.
(Komplementärmedizin).

Bis Hamburg,

Ihr Dr. Oliver Obst
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